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Veranstaltungshinweise 

Baturkundliche Reise nach Sao- Tome, 
Dia - Vortrag von Jan Haft, Gemeinschaftsveranstaltung der DGHT­
Stadtgruppe Munchen und der Bezirksgruppe Oberbayern des LARS, Termin: 
Da ., 22. Marz 1990, 19.30 Uhr, Ort: Zoologische Staatssammlung, 
Munchhausenstr . 21, 8 Munchen 60. 

Radl Rundfahrt zu naturnah angelegten Tumpeln und Teichen im 
sudostliehen Landkreis Munchen. 
Gemeinschaftsveranstaltung der Bezirksgruppe Oberbayern des LARS, des 
Natur & Umwelt Sudost eV und zweier BI-Ortsgruppen des sudostliehen 
Landkreises Munchen. Leitung : Detlef Schilling. Vorauseichtlieber 
Termin: So., 26. Mai 1990, 14.30 Uhr. Treffpunkt: Parkplatz aa S-Bahnhof 
leubiberg <S1l. Anmerkung: Die Radltour endet in unmittelbarer Jähe 
eines Biergartens in Munchen-Valdperlach. Fur unterwegs Brotzeit 
mitnehmen! 

Erinnerung an unsere Ausstellung <von D. Schilling> 

Die Ausstellung des LARS <LVAR> ist zunehmend in Vergessenheit geraten. 
uber den Jahreswechsel 89/90 wurde sie an verschiedenen Orten in der 
Region Veiden/Oberpfalz gezeigt . 

Interessenten, die die Ausstellung in ihrer Region dem Publikum naher 
bringen wollen, wenden sich bitte an folgende Mitglieder des Vorstands: 
D. Sc hilling, F. Gnoth - Austen, A. & E. Beutler! 

Tagungsbericht der Mitgliederversammlung am 28.10.89 in Eichstatt 

<von E. Beutler, F. Gnoth-Austen, D. Schilling> 

Folgende Satzungsanderungen wurden beschlossen : 
1. Die Abkurzung des Landesverbandes fur Amphibien- und Reptilienschutz 
Bayern e. V. lautet statt "LVAR" nunmehr "LARS" . 
2. Der Jahresbeitrag wird auf DM 30.-, der ermaßigte Beitrag fur den 
Personenkreis nach§ 8<1> auf DM 15. - festgesetzt . 
3. Die Funktion der Jugendvertreter im Vorstand wird durch die Beisitzer 
ubernolliD9n . 

Ferner wurde beschlossen: 
- kunftig ein Puplikationsorgan im Verlag Dr. Mauch drucken zu lassen 
- einen Arbeitskreis zu Biologie und Schutz der Arten Moorfrosch, 
Vec hselkrote und Knoblauchkrote zu grunden. Als Mitglieder dieses 
Arbeitskreises wurden benannt: Axel Beutler, Dr. Günter Scholl, Dr. ~- kr~c~. 
Rudolf Twelbeck und Owen Muise. 
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- einen Arbeitskreis zur Problematik von Gullis und Klaranlagen als 
Amphibienfallen zu grunden. Als Mitglieder dieses Arbeitskreises wurden 
benannt . Doris Heimbucher, Helmut Kaplan, Erik Mauch, Ingrid v. Brandt. 

Nach der erfolgten Neuwahl setzt sich der neue Vorstand des LARS <LVAR> 
wie folgt zusammen : 

1. Vorsitzender: 
2. Vorsitzender: 
Schr1ftfuhrer: 
Sehr1ftlei ter: 
Kassenwar·t: 
Referent fur offentlichkeitsarbeit 
Referent fur Rechtsfragen 
Beisitzer 

Revisoren 

Axel Beutler 
Gunter Scholl 

Elisabeth Beutler 
Detlef Schilling 

Klaus Kuhn 
Frank Gnoth - Austen 

Josef - Friedrich Schmidtler 
Eberbord Andrä 

Karl - Heinz Schalle 
H. - J. Scheerer 

J. Blume 

Die Referate im Begleitprogramm der Tagung umtoSten folgende Themen: 
Diplo~· Biologe Frank Gnoth - Austen : Die Reptilien und Amphibien auf 
Korsika und Sardinien . 
Dr . Heidenreich <BAYSTMLU>: Pflegeprogramme im Naturschutz . 
Dr. E. Krach: Die Verteilung der Mitglieder des LARS <LVAR> in Bayern. 
Dr. E. !!auch: Amphibienschutz in Dinkelscherben. 
Pr!v. Dez. Dr. G. Scholl: Die Bedeutung des FeuerbachlliOores fur die 
Amphibien. 

Unter Leitung von Dr . Krach fand am Sonntag eine Exkursion zu Amphibien ­
relevanten Gebieten im Landkreis statt. Pressebericht siehe S. 14! 

Neukonzeption der LARS Veroffentli c hungsorgane ab 1990 

<von D. Schilling & E. Mauch > 

Schon seit Iangerem bestand die Forderung, unsere Veroffentli c hungs­
organe qualitativ zu verbessern. Die Umsetzung dieses Yunsc hes nimmt nun 
konkrete Zuge an . Bei der Tagung des LARS in Elchstatt im November 1989 
konnten mit Herrn Erik Mauch diesbezugliehe Vere inb~ rungen getroffen 
werden. 

Auf unsere MITTEILUNGEN wollen wir au ch kunftig ni c ht verzichten. In der 
bisherigen Form sollen die MITTEILUNGEN alle Informationen vermitteln, 
die weniger wissensc haftlieben Charakter, sondern eher aktuellen oder 
informellen Bezug haben: z. B. Verbandmitteilunge n, Vorablnformationen. 

Das im Erik Maueh - Verlog erscheinende Puplikationsorgan dagegen soll die 
"wissenschaftli che ren" Artikel enthalten. Es wird bocbstens einmal pro 
Jahr erscheinen. Die Produktionskosten belaufen sieb bei einer Auflage 
von 500 Stuck und 64 Selten Umfang derzeit auf etwa DM 2 ,50 pro Band, 
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Mehrwertsteuer eingeschlossen. Hinzu kommen DM 1,50 fur den Versand. Fur 
die Autoren sollen 30 Sonderdrucke zur Verfugung gestellt werden. 

Um die fa c hli c he Betreuung der geplanten Fachzeitschrift sicher zu 
stellen, erscheint es notig, eine Fachredaktion einzurichten, bzw. den 
Mitarbeiter - Bestand der Schriftleitung aufzustocken . Spätestens bei der 
nachsten Tagung muß dieser Schritt getan werden . Interessenten werden 
gebeten, sich beim Vorstand bzw. bei der Schriftleitung .elden! 

Die Verfasserrichtlinien des E. Xau ch- Verlags <Stand Januar 1990) sind 
wie folgt.: 

Veröffentlicht werden Originalbeiträge und Kurze Mitteilungen (vor allem Fund­
meldungen) zur Verbreitung, Taxonomie, Biologie, Okologie ~1e Gefährdung und 
Schutz der Amphibien und Reptilien in Europa mit besonderer Berücksichtigung 
von Bayern, weiterhin einschlägige Buchbesprechungen und Literaturberichte. 
E1nsendung der Manuskripte und Vorlagen an die Schriftleitung; Rücksendung nur 
auf ausdrücklichen Wunsch. über die Annahme -ggf. mit Anderungen, Ergänzungen, 
Stre1chungen- entscheidet die Schriftleitung, wenn erforderlich im Benehmen 
m1t weiteren Gutachtern. Kleinere Manuskriptänderungen im formalen und sprach­
llchen Bereich behält sich die Redaktion ohne Rücksprache Mit dem Autor vor. 
Z1el ist es, die Beiträge schnell und kostengünstig zu publizieren; dies er­
fordert die Mithilfe durch den Autor. Es wird daher gebeten, die folgenden 
Hinweise genau zu beachten. 

Oie Beiträge sollten auf einem Computer geschrieben und auf 5 1/4- Zoll- Dis­
kette (360 kB) übersandt werden, zusammen mit zwei Ausdrucken Mit den gewün­
schten Schriften und Zeichen. Texte, dle mit STAR-Wr1ter, MS Word, Word Per­
feet oder Wordstar geschrieben sind, können direkt eingelesen werden, anson­
sten muß der Text als ASCII-Datei vorliegen. Oie Editierung bei Erstellung des 
Layouts erfolgt mit STAR- Wr1ter; KorrekturabzUge gehen als Ausdrucke en den 
Autor. Schreibmaschinen- Texte bis zwei Seiten Umfang -ebenfalls zweifach­
werden vorläufig noch akzeptiert; bei größeren Typoskripten müßte der Autor 
die Kosten für das Umschreiben -derzeit etwa DM 5,00 je Seite- übernehmen. 

S c h 1 a g w ö r t e r 
Sie sollen vom Autor angegeben werden und werden ggf. bei der redaktionellen 
Bearbeitung ergänzt. 
K u r z f a s s u n g 
Eine Kurzfassung ist jedem Beitrag voranzustellen (entfällt bei Kurzen Mittei ­
lungen). 
G 1 i e d e r u n g 
Die Texte sollen in nummerierte Abschnitte gegliedert werden, wenn möglich 
nach dem für biologische Arbeiten üblichen Schema: Einleitung - Material und 
Methoden- Ergebnisse- Diskussion- Dank- Literatur. 
s t i 1 
Erwünscht ist ein knapper aber dennoch ansprechender Stil. Der persönliche 
Stil 1st gestattet. Polemik 1st zu vermeiden. 

- , -

N o m e n k 1 a t u r 
Verwendete Gattungs- und Artnamen kursiv schreiben und wen1gstens einmal 1m 
Text vollständig mit Autor (in Großbuchstaben, ausgeschrieben) wiedergeben; 
bei nomenklatorischen und taxonomischen Arbeiten für alle Taxa die vollständi­
gen Autorennamen mit Publikationsjahr. Abkürzung von Gattungsnamen im laufen­
den Text (Anfangsbuchstabe) bei wiederholter Nennung des Taxons erwünscht . Be1 
Fundmeldungen ist auch die Erscheinungsform, auf die sich die Bestimmung 
stützt, anzugeben: Ei, Larve, Adulttier (Männchen, Welbchen) . 
T o p o g r a p h 1 s c h e A n g a b e n · 
Gewässer: Namen nach amtlichen Karten oder Verze1chnissen, bei Fließgewässern 
Flußgebietsfolge angeben (z. B ... Wertach/Lech/Oonau " ). Orte: außer bei kreis­
freien Städten ist die höhere Verwaltungseinheit (Landkreis, Regierungsbez1rk, 
Land, Kanton, Departement usw.) anzugeben. Für naturraumliehe Einheiten die 1n 
der Geographie übl1che Nomenklatur verwenden (z. B. "Iller-Lech- Schotterplat­
ten"; "Haßberge"). 

E 1 n h e i t e n , G r ö ß e n , A b k ü r z u n g e n 
Technische und naturwissenschaftliche Einheiten und Größen müssen den OIN­
Normen entsprechen. Abkürzungen sind zu erlautern, wenn s1e zum erstenmal auf­
treten. Männchen kann m1t "M", Weibchen mit "F" abgekürzt werden. Die üblichen 
Ze1chen stehen vorläufig für den Satz nicht zur Verfügung. 
A b b i 1 d u n g e n 
Wiedergabe von Strichzeichnungen problemlos, Übernahme von Halbtonvorlagen 
(Fotos) nach Absprache. Das Layout der Abbildungsseiten muß druckfertig in DIN 
A 4 vom Autor erstellt werden, dabe1 Verkleinerung auf DIN A 5 beim Druck be­
achten. Oberer Rand der Abbildungsseiten zur Aufnahme df·r Seitenzahl minde­
stens 3 cm, übrige Ränder mindestens 1,5 cm . Einzelabblldungen zu ganzen oder 
ggf . halben Seiten zusammenfassen; zu jeder Einzelabblldung ist die laufende 
Nummer zu setzen. Beschriftung entweder durch den Autor innerhalb der Abbil­
dungsseite bzw. an deren Kopf oder Fuß oder bei der redaktionellen Bearbeitung 
auf entsprechend frei gehaltenem Platz. Legenden auf eigenen Seiten getrennt 
von den Abbildungsseiten sind nicht leserfreundlich und sollten vermieden wer­
den. Die gewünschte Plazierung der Abbildungen im Text ist zu vermerken. 
Tabellen 
Entweder Computersatz oder druckfertige Erstellung durch den Autor; Layout wie 
bei den Abbildungen. Die Tabellen sind laufend zu nummerieren und mit einer 
Oberschrift zu versehen, die alles enthält, was zum Verständnis notwendig i~t; 
notwendige Abkürzungen ggf. erläutern. Oie gewünschte Plazierung im Text ~st 
zu vermerken. 
L i t e r a t u r v e r z e i c h n i s 
Abkürzungen der Zeitschriften- T1tel ~ie in den deutschen Blbliographien Ob­
lieh. Bei allen Zitaten is~ die Angabe des Erscheinungsortes 
erwünsc~~. bei Buchveröffentlichungen auch die des Verlags . Oie äußere Form 
ist e~s den folgenden Beispielen zu erkennen: GAUCKLER, K. (1980): Die Ver­
breitung der Rassen des Feuersalamanders in den Landschaften Nordbayerns.- Na­
tur und Mensch 80: 43-47, Nürnberg . DIESENER, G. & J. REICHHOLF (1965): Lurche 
und Kriechtiere.- 286 S., (Mosaik-Verlag) München. 

H o n o r a r , S o n d e r d r u c k e 
Ein Honorar kann nicht gezahlt werden. Von jedem Beitrag werden 30 Sonderdruk­
ke hergestellt, die der Autor bzw. die Autoren kostenlos erhalten. 
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Die Verbreitung der Mitglieder des LARS 

ouf der Basis einer unvollstondigen Mitgliedsliste, Stand 1987 <231 
Mitglieder> 
<von Dr. E. Kroch> 

nach St~dt- und _Landkreisen 

München 63 Altötting 4 
Augsburg 15 Eichstatt 4 
Munchen-Land 12 Landshut 4 
Furstenfeldbruck 10 Augsburg-Land 4 
Freising 10 Gunzburg 4 - Außerbayrisch 10 

Bayreuth 3 
Miesbach 6 Neustadt a.d.A. 3 
Erding 6 Dillingen 3 
Ebersberg 5 Starnberg 3 
Ansbach 5 Neumarkt/Opf 3 
Nurnberg 5 Regensburg 3 

jeweils 2 Mitglieder in den Stadten oder Landkreisen: 

CD - L, ER, ERH, FO, MIL, NO, PAF, RH, SAO, SC, WU, WUG 

nur ein einziges Mitglied in: 

AB-L, AIC, AM, AS, DAH, OEG, DON, IN, KG, LI, MSP, MU, NU, OA, 
OAL, PAN, R- L, REG, RO-L, SR-L, SW 

Gar keine Mitglieder in den Stadten und Landkreisen: 

AB, AN-L, BA, BA-L, BGL, BT-L, CHA, CO, OGF, FRG, FÜ, Fu-L, GAP, 
HAS, HO, HO-L, KC, KE, KEH, KF, KT, KU, LA-L, LAU, LIF, ll, MM, 
MN, NES, NEW, PA, PA-L, RO, SR, SW-L, TIR, TOL, TS, WEN, WM, WUN, 
WU-L, 

Nach f{egi_onen: 

1 Untermain 3 
2 Würzburg 3 
3 Schweinfurt 2 
4 Oberfranken-West 4 
5 Oberfranken- Ost 3 
6 Oberpfalz-Nora 4 
7 Industreg. Mfr. 13 
8 Westmittelfranken 10 
9 Nordschwaben 

Nach Regierungsbezirken: 

Unterfranken 
Oberfranken 
Mittelfranken 
Oberpfalz 

* 

8 
7 

27* 
11 

24 

10 Ingolstadt 
11 Regensburg 
12 Donau-Wald 
13 Landshut 
14 Munchen 
15 Donau-Iller 
16 Allgäu-Bodensee 
17 Oberland 
18 Sud-Ost-Bayern 

Oberbayern 
Niederbayern 
Schwaben 
-Nicht-Oberbayern 

128 
8 

32 
103 

Ei c h s tälter Mitglieder zu Mittelfranken 

9 
7 
3 
5 

110 
5 
3 
6 
6 
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BEEI"DR\ ' f'KT " 'arrn du· Amphih1rnuhuCurn von dtr \ ' hrr\th"f'mmunr,,rhutl M:.~ßn:.ahnH'In ~1nn1n.: IJu· Krttr 
der \\.LSHt ·Ruckhahrbrclu·n ~•rnrl1uch cut ab Jksrnal fur frut· hl•a:krltuhhan~•er Ptlanttn und T&rt r Hdd uL 

01plom-B1ologe stellt f~;st 

Eigenartiges Tier- und Pflanzenleben 
sm Finkenstein nahezu verschwunden 

Schallen der Buchen zerstarte das Reservat- Ertolge durch Ersatz-Leichgewilsser fur Lurchen 

Weitgehend zerstört ist die eigenartige Tier- und Pflanzenwelt, wegen der das 
Gelände des Finkensteins schon frühzeitig unter Naturschutz gestellt worden 
ist. Das berichtete der Diplom-Biologe Axel Beutler, Landesvorsitzender de~ 
Landesverbands für Amphibien- und ~ptilienschutz Bayern (LVAR), während 
der ganztägigen Exkursion der Teilnehmer an der LVAR-Landestagung in Wei ­
chering. Die früher am Finkenstein heimischen seltenen Insekten wie Apollo· 
falterund nahezu ausgestorbene Heuschrecken-Arten sind in den vergangeneu 
20 Jahren verschwunden, ebenso bedrohte Pflanzen. Ursache dafür, so Beutler, 
sind die Buchen, die früher dort fehlten, jetzt jedoch das Gelände überwuchem 
und alles Sonnenlicht abhalten. 

Der Abbruch der Alb im Bereich des Fin · 
kcnstein war noch zu '8egi;1n diese: : jahr­
hunderts völlig baumlOS, berichtete Beul · 
ler. Die Flußdynamik der Donau an diesem 
Prallhang und die 8ewcidung durch Ziegen 
ließen hier keine Gehölze aufkommen D1e 
voll von der Sonnf' beschienenen und mit 
nur von di.Jrftigen Humusflecken durrh ­
sctzten FelspartiE-n waren Lebensraum fur 
eine vielartige Flora und Fauna Dic Bu· 
chen haben das vollig verändert. Manche 
Ttere und Pflanzen sind zwar auf die Ma ­
gcrwiese des Donaudamros ausgewichen, 
so einige Heuschreckenarten. Schlingnnt 
tem und Alind,chlcichen . Mmciestens HO 
Prozent dC"r ausnahm~los S('ltencn und 
hochst bedrohten Arten sind jedoch spurlos 
verschwunden, meinte der Biologe Um den 
sparliehen Rest noch zu retten. darunter 
eine Pflanzenart. die es nur hier und sonst 
nirgendwo auf der Welt mehr gibt, müßten 
die Buchen beseitigt werden; etne Sache 
der Forstverwaltung, die dazu jedoch bis · 
her hierfur wentg Neigung gezeigt hatH' 

Die Exkursion war jedoch an sich nicht 
dem Finkenstem gewidmet, sondern J::r­
satz -Laichtumpeln fur bedrohte Amphi 
bien ln den Feuchtfl.1chen am Fuß•· des 

Finkenstein-Hangs und am dortit.<n Berh 
fandf'n die Ausflui,!l(>r untc>r :lndcrl' m zwf'i 
R1ng('lnattern. hOrten det~ KonzC'rt vo n SeP· 
fra sehen und entdeckten eme G..Jbba uch ­
Unke Karlheim Schaile 1:-hn - hte• -: daß 
h11 .. ~r auch norh 11::-ich· und Bergmolch ur ' d 
df'r srltt~ nf' Spnngfrosch zu findrr· se1rn 
Im Auwald etwa' wes! lieh hebe s1rh der Bl· 
b('r cingf'nlstt.'t 

ln1 Lauff' der weiteren Exkursion Z('tgtc 
Schalle d~HH1 einP gan1e Re1~"' von Tum 
pf'ln und Teichen. di(• von Cen N•t u~chut 
1rrn als Ersatz · Latrhgew~t:;c;cr .. ng1·lcgt 
worden sind unrl in rl('nen ohnt· Au~n;,hmt· 
Kaulquetppt'll 7U sehen wai'Pil ~\llt· dJf' St" 
Anl;tgPn sind von Amphth~t·r~ ~''\lrn ommrn 
v.:o r dl'n In ctncr Anlage mit nwhrcn'n 
Pfutzen an der Donau unterhalb des Anto ­
nlberges von Stepperg ließen sich 1WCI 

l..,ubfrösche von den Besuchern nicht sto 
renund dienten auf den Stcngeln des Kol · 
benschillsals Fotomodelle. ebenso e1n Se.· ­
frosch, den Schaile aus einem Tuncp<• l f1ng 
Seefrösche 'ind die großten f ro'chlurche. 
d1e e' in Mittell'uropn gibt 

ßp j Hutttng satwn die Exkursi o n ~ tcil ~ 
nf•hmcr e1n nC'u angelf'gtr~ Ff'u r ht Bwtop. 
H1rr wie bei Stepperg w:trPn :z:1hlrcirhe 



( ; t: IIJktuchunken zu entdec k C"n Nach der 
Mlttag \ JJ;tU\e in ß e rgl'n maehtcn di<• 
Anq>h dJH' Il · und Heptil Je- nfreundc ei n en 
nJCht grpl;.nt<-n Abs teche r in d ie At tcn fcl ­
dt·r Lollgrul>c. wen1ger wegen de r dort igen 
Hf' gf'npfu t H·n . Hl dt•r. : n sich viele Am phi ­
bH·n L:,rv(·n t ummt·ln . sondern u m d e n 
t u r,d o ri df'r S t <'Jng t·rdtf' z. u sdH·n . d Jf' z. u 
Hq . .: JrHJ d t•r M ln rft·l -E is t l' l t VormNt ~ch c n 
<• nft · r·tJ ~~t , ·n und du~ n1it Clnt·rn Altt·r von 
run d t' Jil(' f h ctll>t•n Million Ja h ren d 1e 3ltP 
~tP n b1 ~ hPr 1n U<Jy<"rn gf' fund e nen word e n 
~ IJ .d 

l-. 11 1 Exkul:\ ion:-. tf'ilnPhnwr en~h l tf' et 
W<• '· ubt·r d tt· (;pr;ltf', dH· Fund u n1 s tandf' 
und d•·n hu·r nadlgt·wiP~t: nen H orn o t>fl' \ 

t u·. z,, r Frl tt whtC'rung dc·r Amptnb J(•n · 
' ' h ut: t•J t·rklarl t· f'l , dH·~ t· Vo nrwn"c hf' ll 
h; , tl • ·lt l "·'>lllltll l l kt· Jt tt· F r tl \ dtt · ~~ t ·g • " · ' ' '" 
) , , dt·• t 'l '>lt'll k:tll t ' tl At tt ·nft ·lder Fl u r hül.Jt.• 
, . .., '\ Jt • d;tmab ~ J e he r g<J r n1 c ht gf:'gcbcn 

Verbluf ft V O ll d~r Zahl der gro llen Seefro­
s dH· 111 e1ncm 'T't-~t·h bei Stran c.ußertcn s ich 
d 1t· Lurc hcnsc hut7er bei der na ch sten Sta 
t w n LJutz.r>ndt· d ae:::.er T iere waren h ier z.u 
~<"hL·n und zu h ö n •n In k lei n eren l....'=t chen ne· 

, l>cn dem re la tiv große n Teich li eßen s ich 
;,uah etnigP Gelbbauchunken fangen u nd 
fut o grafll' rt·n Anget an äußerten sich die 
Exkur.-.aon s teilnehmerdann in S in ning vo n 
d~·r Mannahme zum Übersc h wcmmungs­
' r l.u t 7. dte schon am Vo rtag bt•t e inem Dia · 
vortrc.tg an Wc aC' h e nng vorgc>s t e llt wordtn 
w.tr 1-'l c:tt:hf:' Ru C' khaltebcc k <' n sollt•n lu e r 
d.t ' HP rf'nv.:a ~~ cr bl· t Gewtttcm otufhaltcn . 
l> Jt·..t· Kt-ttt· ytJil Te1 c h<"n , z.un1 Teil n oeh tm 
H ;. u. VI ' I~ pri c ht t•in wertvol le s B ao t o p fur 
;111 Na s•. t· gPbundc n t: T 1cre u n d Pf la nzen zu 
v.•t•rdl'n 

El>c nfa lls mcht programmgemall m achte 
dPr Uus zum Abschluß au f Etn l,.dung von 
Ma jo r G u n t hc r Wctn rcich n och ei n e n A b · 

IN MA SS EN z u se h e n und z u h o rt•n w a­
r Pn b e i der Exku r~ i o n Secfrosc ht· in e i ­
n e m Weihe r h t· i S tr a l.\_ S i t• sintl tl1 c 
gro l.\t c n Frosc hlurr h e n in Mittdt·u ­
r o pa _ Bild ub 

Elwn.fa l b nicht prog ramm~~cm ;aß m<t chtl' 
dt ·r Bu~ 7Uin All ~chl t l l cJllf 1- . l lll ;. d ung vo n 
M<.tJur Gunthe r V\'t.: II JJCJ c h n oc h l'lllt'll Ab ­
s techer 111 das U bung,gcliindP d e r Bunde,. 
wehr bei d e r Til lv K;t se rnc. Hi e r ts t kUrz ­
li e h ein Flacht t- 1fh ; ~ng e legt w o n.Jf' n. d Pr 
auch den Bcif;tll dl't Amphibi e nfreunde 
f;lf1d _ ub 

~4~ft 

.St.c. DK -Fotos. W . Rem 
Lange halt er nicht mehr still , der ~rasch vor .der Nikon (Bild oben). Amphibienexper · 
ten aus Bayern nahmen unter anderem Biotope im Schultertal (unten) unter die Lupe . 

Neuburg und Region l..)K N , 105 Ow!nstao 9 Ma 1 1989 

An den staatlichen l'rol!mmmcn ha!H!n die Amphibienschützer vit'l auszusetzen 

Nur gezielter Artenschutz zeigt Wirkung 
So mancher .,Schwachsinn" vom Staat J:efördert I Lob für regionale Gruppen 

Neuburg/Weichering (n) Kräftig t.op-Verluste in Neuburg-Schrobenha u-
aufgeräumt haben Fachleute des Lan- sen, aber auch erfolgreiche Bemühun-
desverbands für Amphibien- und Rep- ge nwie zum Be ispiel die Wiederans ied -
tilienschutz mit den Vorschußlorbee- lung de r Kreuzkröte be i Karlskron. 
ren für staatliche Naturschutzpro- Hermann Kaplan, Naturschützeraus 
gramme. Im Rahmen des Verbands- Pfaffenhofen, gab Erfahrungen über 
treffens in Weichering äußerte sich langjährigen Amphibienschutz an Sira-
Landesvorsitzender Axel Beutler ßen weiter. Er bescheinigte dem Stra-
(München) sehr skeptisch über Hek- ßenbauaamt lngol!'llldt Koorwnttionsbe-
kenpflanzungs-, AckerrandstreHen- reitschalt bei der Anlage von Kröten-
oder Wiesenbrüterprogramm. Häufig tunnels i"!. Rahmen von StraUenbau-
fehle die Konzeption und fachliche He- projekten. Ahnliebes will jetzt auch ßN-
treuung. Der Diplombiologe bezeich- Kreisvorsitzender Günter Krell (Neu-
nete es als .,Schwachsinn", wenn man burg) an Kreis.•;tral.len erreichen, weil 
mit Heckenpflanzun~een Ma~eerriL..enst - diL'I ständige Krötensammdn im Früh-
andorte kaputtmache oder mit nt"uen jahr ,,auf Dauer keine Perspektive 
Laichteichen für Amphibien bestehen- mehr ist". 
de Feuchtbiotope zerstöre. Im J<: inklang mit dem Landesve rband 

Diese Ersatz-Laichgewässer dienten ve rlangt Kre ll grundsätzlich ,.großräu-
häufig nur den nicht gefährde ten Arten . mige n Lebe nsflächen schutz". Auf Alibi -
Beutle r : .. Das ist dann so, wie wenn ich Maßnahmen könne man ve rzichten. 
Niststätten für de n Sperling e inrichten Wenn man eine neue Bundesstral.le mit 
würde." Einen ähnliche n Effekt s ie ht G ewalt durch den Auwald schlage, 
de r Biologe auch beim Wiesenbrüter- ,.dann braucht man die zwe i zugest.an-
programm, von dem der Kre is Neuburg- de ne n Krötentunne l auch nicht m e hr". 
Sehrobenhausen bezirkswe it arn me i- Al s negatives Be is pie l, wie man die 
sten absahnt. De n Bestand des großen Wiese nbrütcr ve rdrä ngt, s ie ht de r Na-
Brachvoge ls könne m a n dami t vie l- turschü1.7.er de n ßau de r ne ue n B 16 be i 
le icht s tabilisie re n, nicht abe r hochgra - Burg he im. 
dig ge fä hrdete Arten wie Ufe rschne pfe Die Amphibie n- und Re ptilienschüt-
oder Hotsche nkeL ze r ha lten de n /..eitpunkt für ge kom -

Der Landesve rband plädie rt für So- m c n , d aß de r Staat im Naturschutz 
fortmallnahme n für stark bedro h te Am · sozus age n nicht me hr klecke rt, so ndl' rn 
phibie n wie Moor-, Laub· und S pring- klotzt. De r Schwund a r tenre ic he r, 
frosc h, Kammolc h ode r Knobl a uc hk ro- schützenswerter Lebe ns rä ume daue re 
tc. Die von de n Kre isgruppen des Bun - an . Ve rbe sserung geg t> nüber de r S itua-
des Naturschutz betreuten Schutzzüun <• tio n vo r 19110 sc t in diese m Jahrze hnt 
im Fri.thjuhr kä m e n zuallpre rst unge - nicht festzu s te lle n ge wese n. De r Vc r-
fährde ten Arten wte der Erdkröte zugu - band verla ngt deshalb nicht nur die 
te. Be utle r : .. Das ist lobenswe rter Tie r- be sse re Ausstattung von Verbände n, 
schutz, hat aber mit ge zieltem Arten- Naturschutzbe hö rde n und Unis. 5 bis 10 
schutz nichts zu tun." Prozent de r gesamten Landesfläche 

Natürlich gab's nicht nur kriti sche müßten unte r Vo llschutz, was allein 700 
Töne bei diese m zweitägigen Treffen Mio. Mark an Entschädig ungsgelde rn 
der Amphibienschütze r. Vor alle m die e rfordere. 
regionale n Gruppen nutzten die Gele- Bis jetzt freilich müssen sich die 
genhe it zu einer Bilanz ihre r Aktivitä- Amphibienfre unde mit Resultaten zu-
ten. So berichtete Dr. Erns t Krach übe r friede ngeben, die weit weg sind von 
die Kartie rung im Kreis Eic hs tätt, die ihre n Maximalforderungen. Lob fanden 
mit 600 Biot.opeQ e in erfre uliches Er- deshalb auch die punktuellen Bemü-
ge bnis und mit de m Be rg molch sogar hunge n de s Bund Naturschutz im Land-
e ine Harität ge bracht habe. KurlhPinz kre is, zu de ne n am Sonntag eine kleine 
Schaile (Ne uburg) m e ldete e norme Bio- 1-:xkursion führte. Finkenstein, Step-



perg, Feuchtbiotope Schuttertal, Straß 
und Sinning wurden besucht. 

Bei den Schlangen wird das Auftre­
ten von Schling- und Ringelnatter im 
nördlichen Landkreis als bemerkens­
wert verbucht. Andernorts sei nämlich 
schon die altbekannte Ringelnatter 
schon vom Aussterben bedroht. Kreuz-

ottern finden sich noch stärker in Fich­
telgebirge und Bayerischem Wald. Die 
imposante Äskulapnatter, das Wahrzei­
chen der Ärzte, kommt auch noch in 
Bayern vor. Allerdings nur noch Rest­
bestände an der Unteren Donau im 
Raum Passau. 

Sterben die Amphibien aus? 
l'nulogen bt>obtichlt.>n w~ltwe1t t·in gro­

ll<·' Stt'rben unter FroschPn und Kri:>tPn . 
s ... "nd sich ab('f noch nicht "chPr, ob es 
Sich um natürlich!' Erscheinun~Pn oder 
Foi~Pn von Umweltstörungen handelt. Im 
Ft>brut.tr soll 1n Ko.liforniPn e1nl' von der 
unll'nkumschen Akademie dt•r Wi~sen­

schaftt'n unlPrstutzte Tagung d1e"' r Frage 
nuch,._;:~hPn 

Fro,ch<', Krot.en und andere Amph1b1t•n 
SJnd nach AnSicht des Zoolog<"n Micha<>l 
Ty!Pr von dPr australischen Univ!'rs1tät 
Ad .. laldt• !'in ,.weltweites Frühwarnsy­
slt·m" fur UmwPIL,chöden . M1t ihr!'r 
ft·urht.en Haut und ihrer Ex1stenz auf dPm 
Lwd und 1m WttssPr .. testen siP ihrP Um­
Wl'lt uuf eme Art, dit' wir nicht k<>nnen", 
lllf'Int Dav1d \\:uke von der UnJI.:~rSitttt 

lh•rkt'ley 111 K<>lifornien . 

Wal<.e, ehemaliger Präs1dent der amcri­
k amschPn Gesellschaft dl'r NaturforschPr, 
"t dt'r Entdecker des noch ungeklilrten 
Froschst<•rbens. ,.Ohn<> Frage geht an emi­
gPn Stellen etwas vor. Wenn'" SJch um <'in 
wPitWt'lles Phimomen hundelt. wäre das 
e1ne w1cht1ge EntdPckung", sagte Wake. 
der dann ,.emP botschuft an uns" erbllk­
ken wurde . 

Em fust völllgPs Verschwinden von Krö ­
tPn und Fröschen fiPI WakP ZUI'fst in dPn 
H1~h S1errus 1m GrenzgPbiet von Kallfor­
ni••n und N<•vudu auf, d1e zehn Juhrt' zuvor 
noch Pin ,.Froschparadies" waren. Ab er 
dann einen Ruckgang von KrölPn und 
Salamandern 1m Regenwald von MonlP 
\'eorde 1n Costa Rica beobachlPte, bat Wake 
Fachkoll!'gen in aller Welt um Unterstüt­
.:ung Anrufe und Herichte anderPr Zr,olu­
gen ließen nicht lange auf sich warter1. Ab­
r,o•hmende Amphibien· Populat1on~n wur-

den au, Dänemark, Ungurn und Ontario 
(Kanada) gemeldet. 

Wakes australischer Kollege Tyler be­
richtet. dalJ allein an der australischen 
Ostküste 20 vf'rschiedene Arten betroffen 
sind. Einigt' st•1en praktisch völlig ausgP­
storben. Auch in Neuseeland und N<•u­
Guinea seien Arten entwedt•r völlig vt'r ­
schwunden odt•r hätten sich auf klemP 
Teile ihre' Verbreitungsgebietes zuruck­
gezogen. In anderen beobachteten Gebie­
ten in Panama,.Nord-Borneo und 1m ame­
rikanischen Yellowstone-Nationalpark 
smd dagegen b1sher die Verhältmsse nor­
mal. 

Als Ursachen für das Sterben werden 
die Belastung v1eler Gewässer m1t Pesti­
zid-Rückständen und Schwermetallen, 
saurer Regen, die zunehmende Versal ­
zung von Gewässern und sogar ein tödli­
cher Frosch-Virus vermutet. Andere Zoo­
logen fragen nach einem Rückgang von 
Brutgewässern und der erhohten ultravio ­
letten Strahlung. Reuter 

Froschschenkel im Handel 
Der Export von Froschschenkeln aus 

lnd1t'n in westliche Länder halt trotz emPs 
Verbots an . Nach Angaben von RegiP­
rungsvertretPrn werd<'n täglich rund 
15 OO!J Frb,ch<> 1n Westbengalt'n gPfang<·n 
und über Uanl(ladesch vor allPm in d1e 
USA. Kanada, die .BundesrC'pubhk und d1e 
Niederlande geschmuggelt. D1e bei Fein­
schmeckern begehrten Froschschenkel 
dürfen seit zw<'i Jahren nicht mehr inlPr­
national gehandelt werden. AFP 
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Landestagung der Amphrbien· und Reptiliensch0~e~ 

Landrat kündigt mit Moos-Sanierung 
einmalige Chance für Reservate an 
Künstliche Naßbiotope werden angenommen - Zuversicht für Artenerhalt berechtigt 

In ahsehbarer Zeit werde sich im Rahmen der sogenannten Donaumoos-Sanit'­
rung im Landkreis Neul:urg-Schrobenhausen eine einmalige Chance zur i..us­
weisun(; vo:1 Reservaten für Amphibien bieten. Die erforderlichen Rückhalte­
Fläch~n für Wasser eigneten sich bestimmt für solche Schutzmaßnahmen. Das 
meinte Landrat Dr. Richard Keßler am Samstag in seinem Grußwort zur Tagung 
des Lande:;verbandes für Amphibien- und Reptilienschutz Bayern (LV<\R) in 
Weichering. Dr. Keßler lud den Verhand ein, sich hier besonders zu engagieren 
und bot dazu die Hilfe des Landratsamtes an; auch bei der Beschaffung der <la­
für nötigen Mittel. 

Neben Mitgliedern des Verbandes hatt<on 
sich im Saal der Gaststätte Vogelsang auch 
interessierte Gäste eingefunden. Der Lan· 
desvorsitzende Axel Beutler warb bei sei· 
ncr Begrüßung deshalb gleich für den 
LVAR, lud zum Beitritt in den derzeit rund 
300 Mit~lieder zählenden Verband eln . Der 
Jahresbeitrug mit 20 Mark, verbilligt -
etwa fUr Studenten- mit zehn Mark, sei 
doch leicht erschwinglich. Im Ge~;enzug 
warb dann der U.ndr<tt für seinen Krei s als 
günstigen Standort für U.ndestagungen. 
weil aus allen Regionen des Freistaates 
gleich schnell zu erreichen, 

Er, der Kreistag und die Kreisverwaltung 
schätzten die Uemühungen um den Arten· 
schutz hoch ein, betonte der Landrat. Sie 
unterstützten sie auch nach Möglichkeit. 
Dr. Keßler erinnerte dabei an die Hilfen bei 
d<'r Anlage von Reservats!lächen durch 
Natur· und Artenschutzverbänd<' und das 
hier viel in Anspruch genommene Wiesen· 
brUter-Progr&Jmm 

Nachdem der 2. Bürgermeister von Wei · 
chering. Hubert U.ndsberger, seine Ge· 
meinde den T)igungsteilneh1:.ern vor6e· 
stellt hatte. berichtete Ulrich Sorg, der 
Facl.referent für Naturschutz und Land · 
schaftspflege am Landratsamt, über .. Ver· 
suche zur Neuschaffung von Amphibien · 
Tt;llcbensräumen im U.ndkreis Neuburg · 
Schrobenhoo.~sen". Er stellte zunachst die 
Zielsrtzung<>n vor, von denen sich sein Amt 
und in engt.•r Zusammenarbeit damit die 
Natu~chut7. verbände bei ihren Bcn1uhun ­
gcn um Lcb(~nsritumc für Lurchen habC'n 
leiten lassen In Farbdi~s ?cigtl' Sorg dann 
SUnden fruht'rer Jahre <tuf, du" viele Tum­
pel und Teiche haben verschwinden lassen. 
E1ne gonz~ Reihe seiner Bilder waren schon 
.. histoiJSrh" Die jeweiligen Feuchtbiotope 
gibt es nicht mehr, wurden Baumaßnah· 
men geopfert uder landwirtschaftlicher 
Nutz.,Jnt; . Unter anderem erinnerte ein Bild 
an die .. Froschlache" südlich des Joshofe· 
ner We1hers. die dort der Sportplatz-Erwei· 
terung weichen mußte. 

'.Ve1tere Farbdias belegten. daß selbst äl· 
tere Feuchtbiotope und Flachweiher, die 
noch ohne größere Erfahrung und manch· 
mal dilletantisch angelegt worden sind, 
durch die Regenerationsfahigkeit der Na· 
tur schnell zu wertvollen LeUeusrüurr.cn 
für nicht nur Amphibien, sondern auch 
viele andere gefährdete Tier· und Pflanzen· 
arten geworden sind . Sorg äußerte sich 
nicht gerade sorglos, jedoch durchaus opti· 
mistisch hinsichtlich der Chancen für den 
Erhalt von bedrohten Lurchenbeständen 
im Landkreis . .,Die Aussichten sind nicht 
so düster, wie manchmal geäußert". meinte 
er. .. Zuversicht ist durchaus bere<:htigt." 

Erwerb von Uferstreifen 

Über .,Ökologische Umgestaltungsmaß. 
nahmen an Gewässern durch das Wasser· 
wirtschaftsamt" sprach dann, ebenfalls 
unterstützt durch Farbdias, Kar! Peter vom 
Wasserwirtschaftsamt Jngolstadt. Sein 
Vortrag machte das Umdenken der Be­
hörde von der früheren Zielsetzung, Wasser 
möglichst schnell und ohne Schaden fi!c 
Flur und Bebauung abzuleiten, zum jetzi· 
gen Bestr~ben, feuchte Lebensräume zu er· 
halten, besonders deutlich. 220 Kilometer 
Gewässer I. Ordnung und 240 Kilometer 2. 
O:dnung hat das Amt in der Region IngcJ . 
städt zu pflegen. Hierbei bemühe es sich, 
für die .,biologische Wirksamkeit" seiner 
Mallnahmen möglichst freie Hand zu 11•· 
bl'n, und das sei nur möglich, wenn die 
Uferbereiche Eigentum des Staat<'S sind. 

Der Erwerb von Uferstreifen. möglichst 
von minde~tens zehn Meter Tiefe. sind dt>s ­
halb seit langem das Ziel. An den Gew"'" 
sern I. Ordnung seien derzeit 210 Kilometer 
Uferstreifen im Besitz der öffentlichen 
Hand . 18 Hektar sollen dafür noch weiter 
erworben werden. An den Gewässern 2. 
Ordnung gehörten dem Staat nur 45 Kilo. 
meter Uferstreifen . Hier sind aber 370 Kilo­
meter vorgesehen . 300 Hektar müßten da­
für noch gekauft werden. Das Amt erwer~:-~ 



a• .. ch Land abseits der Flüsse und Bache, 
um es gegen Uferstreifen tauschen zu kön ­
nen Derzeit verfüge es uber zwolf Hektar 
S<•lchen 1'duschlandes. berichtete Kar! Pe­
tcr 

Als <leispiel sowohl ökologischer, als 
auch !.Jürgerfreundlicher Wasserbaumaß­
nahme nannte und zeigte Kar! Peter das 
Projekt für die Hochwasserfreilegung von 
Sinning. Hierzu bemerkte Xaver Schiele, 
der Bürgermeister von Oberhausen, dPr 
Bau habe nicht mehr gekostet als ~in<' Ve.­
rohrung . Möglich gemacht habe ihn neben 
großzugigen Zuschüssen besonders die Auf­
geschlossenheit der Sinninger Bürger, die 
zum Tei 1 empfindliche Eingriffe in ihre 
L.'ndwirtschaftsflächen ohn<' Murren hin­
nahrnPn . 

Amphibienschutz an Straßen 

Dr Ernst Krach berichtete dann über die 
Arrq;hiUJenk;tr"tierung im Landkreis Eich ­
'tatt Er stellte fr·st, daß"' dort erheblich 
nwhr sPltt·ne Artt·n gibt. iils bi~ht·r ongt•­
ncJI! Jm '''l Bt•\n ndn~. df'r Bf'rgmolch ~(· J hif'r 
h:••dJg1·r ah fruht.·r nadl)!f'Wit•:-.t•n D::ts 
~,·Jt•· \Jdwr aurh fur an~,:rt·nll·nd•· HerC'Jdw 
Ulwr .. zwölf Jahre Amph1bJensrhut1 an 

Straflen" b<'ri<-htete Herber! Kdplan aus 
dem LandkreiS Pfaffenholen !Jort bemu­
hen sich d1e Amphibienschul zer darum, 
Krötenwanderwcge über Fahrbahnen 
durch Thnnels zu ersetzen, um Krötenzäune 
und das Aufsammeln der Tier überflüssig 
zu machen. 

Rund 1000 Naßbiotope seien in den ver­
gangeneo 20 Jahren im Landkreis Neuburg ­
Schrobenhausen verloren gegangen, mel ­
dete in seinem Referat Kar! Heinz Schaile 
aus Oberhausen, der 2. Vorsitzende der Be­
zirksb;~ppe Oberbayern des LVAR. Als Er­
satz seien etwas mehr als 100 Ersat7tumpe~ 
angelegt worden . Sie würden ab Laichge­
wasser durchweg gut ang,.nommcn, wenn 
auch nicht immer von den Arten, !ur dH~ sie 
eigentlich angcl<•gt worden sind Al s 0(• · 
monstrationsol>Jek t zeigte Schaile eme 
.r(nublauchkrote. Von dieser sdtencn und 
hed••hten Art gibt es 1m Landkreis eme 
einz1ge Kolonie 

Gl>stem. Sonntag, untemahmrn di<> 1a 
gu ·lgsteilnehmcr eine ganzt<:tgq . .:t> Exkur­
!-.1 , n zu intPn'\:-.anten Rf'ptlllf:ngf. .. birt•·n 
und neu angl·lt·Ktf'n AmphibJcnLJotopcn im 
nOrdli..:hcn 'Ji:il des Landkreisf's Daruht'r 
beneilten wir gesondert . ub 

ch:tK.o.~J..t- ~eLtt...t-..g 
Mittwoch, 2,7. Dezember 1989 

Mehr Schutz für Frösche 
Kreisausschuß verteilt Mittel für Naturschutz 

Trauostein (kd)- Mit einer re­
lativ kleinen Summe von 19 500 
Mark wird der Landkreis viel für 
den Schutz von Fröschen im Ge­
biet zwischen Bergen und Stau­
dach-Egerndach unternehmen. 
Hl'rmann Mürk vom Natur­
schutzrderat im Landratsamt 
gab dem Kreisausschuß unter 
Vorsitz von Landrat Leonhard 
Schmucker Auskunft über die 
Art der Maßnahme. Demnach ist 
bereits ein Leitsystem für die 
Frösche, die zur Laichzeit in na­
he Gewässer wandern, vom Wald 
herab vorhanden. Das neue Leit­
svstem an der Straße in Form ei­
nes L-Steins verwehrt den Frö­
schen weitgehend das Überque­
ren der Straße. Dazu Hermann 
Mück: .,Es wird sicher nicht zu 
verhindern sein, daß immer wie­
der Frösche auf die Straße gelan­
gen. Das neue System schafft 
aber eine gewisse Sicherheit für 
die Tiere." 

Kreisrat Jakob Strobl hatte zu 
bedenken gegeben, daß die Frö­
sche zum Beispiel im Gebiet des 
Weitsees die Tunnel unter der 
Straße hindurch nicht angenom­
men hatten. Das dortige Leitsy­
stem habe sich nicht bewährt. 
Hermann Mück erwiderte, das 
neue System sei besser. Auch 
Strobl befürwortete schließlich 
das Vorhaben. 

Weitere 92 000 Mark segnete 
der Kreisausschuß einmütig ab 
für Landschaftspflegemaßnah­
men, also die Mahd für Streuwie­
sen, die Pflege von Magerrasen 
und ähnlichem. Wie Hermann 
Mück erläuterte, zahle die Regie­
rung ihren Anteil immer verspä­
tet aus. Um die laufenden Ausga­
ben bestreiten zu können, müsse 
der Landkreis die Vorfinanzie­
rung übernehmen. Der eigentli­
che Anteil des Landkreises liegt 
bei 12 750 Mark. 
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·einen Tunnel mit ~Oberlicht-·~·.-y.:: II, . . .\ ... 
. . . . . ~ . . \ ' . 

Leitsystem wird zwischen Wörleschwang und Re.utern erprobt 
• ' . . • I ' . ~ ·. • . • • 

WÖRLESCHW ANG (.mst). Erst im ver­
gangenen Jahr ist die Straße zwischen Wör­
leschwang und Reutern neu geteert worden. 
"Und nun wurde sie wieder aufgerissen", em­
pörten sich jetzt Bürger. Das LandratSamt 
kann dafür jedoch einen plausiblen Grund 
nennen: Hier werden zur Z'.eit Amphibien­
durchlässe eingebaul Nach Auskunft von 
Tiefbauamtsleiter Leonhard Lauenrolli kann 
man diese neuartigen Durchlässe erst ein­
bauen, wenn die Fahrbahn hergestellt ist. Be- · 
währen sich die Rohre, sollen sie auch an al­
len anderen Kreisstraßen, wo Krötenwande­
rungen stattfinden, 'eingesetzt werden. 

W~nn im Frühjahr Kröten und Frösche 
ihre Laichplätze aufsuchen, werden die Tiere 
oft Opfer des Straßenverkehrs. Es sei denn, 
freiwillige Helfer sammeln sie an den aufge­
stellten Amphibienschutzzäunen auf und tra­
gen sie auf die andere Straßenseite. Um diese 
mühsame Arbeit zu umgehen, wurden be­
reits Betontunnel erprobt, die nach Aussagen 
Lauenrollis freilich einen Nachteil haben: 
Sie werden von den Amphil•ien nicht ange­
nommen. Solch ei:J Betonroh~ sei möglicher­
weise zu kühl, zu dunkel ;~"' es fehle den 
Tieren der Blick zum Himrnc! und damit die 
Möglichkeit, sich zu orient::crer;. 

Deshalb wurde in England ein neues' 
. .Amphibienleitsystem" getestet. Bei diesem 
Versuch ergab sich eine hohe Akzeptanz. 
Fachleute führen das auf die Vorteile des Sy­
stems zurück, wie zum Beispiel die kaminar­
tigen Öffnungen nach oben, die für Luftzir­
kulation sorgen und für die Temperierung 
des Tunnels. Das einfallende Licht beleuch­
tet den Boden C.er Röhre. der Blick nach 

draußen ist möglich. Während die Kröten bei 
geschlossenen Röhren einen Durchmesser 
von bis zu 150 Zentimetern verlangen, kom­
men sie bei dem neuen System mit 20 Zenti­
metern lichter Weite aus. 

Der Tunnel ist das Herzstück des Leitsy­
stems, zu dem auch Leitwände und Stopprin­
nen gehören. Er wi.,rd quer in die Fahrbahn­
decke eingebaut, wobei die Einbautiefe zirka 
60 Zentimeter beträgt. Die Tunnelelemen~ 
kosten pro laufendem Meter 600 Mark, wer­
den in Beton eingelassen und schließen bün­
dig mit der Straßenoberfläche ab. Nach An­
gaben des Herstellers hält solch ein Element 
Belastungen bis zu 90 Tonnen stand. Auf der 
Straße nach Wörleschwang hat allerdings ein 
Lkw. -der mit zu hoher Geschwindigkeit un­
terwegs war, eines der n'eu .installierten ROh~· 
re zerstört.· ... 

Damit die Tiere die Durchlässe auch fin­
den, gehöllt zu~ System' eine Leito.yand; die• 
sich über die gesamte · )Vanderungsstreck~ 
und zur Sicherheit -noch einige Meter dar­
über hinaus erstrecken muß. Diese Leitwand 
hält die Amphibien von der Fahrbahn fern 
und leitet sie auf die Tuimeleingiißge zu. Sie 
besteht aus Recycling-Kunststoff, der im Fal­
le eines Aufpralls nachgibl Bei der Installa> 
tion "des Leitsystems soll zunächst mit provi­
sorischen Zäunen gearbeitet werden, um das 
Verhalten der Kröten genau zu studieren:'-'! .. · 

Die Kosten der Gesamtmaßnahme auf 
der Straße zwischen Wörleschwang und Reu- · 
tern, wo mehrere Durchlässe verlegt werden, 

etragen insgesamt 48 000 Mark. · 

. tlt. 2.~.{81 



[,'dt$lu.'~ k''-.ritr 1.M.89 
Auf Dauer eesehtm: 

Planung für Naturschutz unerläßlich 
lAnd~~etbAAd. 4e~~hlbien- und ·JJ.eptiJ,i~ützer ~ :u(Eii:~tt 

· : ~lc.hatltt (baU) .Selne enil.e TaiuPI 
b. EichatJitt hielt der .LandetJYerband 
für Amphibien- und RepllUenachuu 1.m 
Vortracwraum .dea lnlormations:r.en­
lr\Una für. deo Naturpark Altmühlta.l. 
Der Verband mH etwa 300 alull(en MU­
glirdern beLreibt lach&erechten AIUD­
und Blotopschuu, du Eriueen der 
Amphibien- und Reptlllen~t&nde, 
Gruodlacenfor.c:hune aur Öl<olorle 
und ÖUuotlichkeltaarbelt für , d.leK 
Tleqruppen und alleemein für den Na­
bar· Ul•..; \Jm.veil3[1,C.huu.. 

Au! dem Programm standen Vorträge 
über den Schutz der Lurche und Krie-ch· 
tiere sowie ein Blick über die Grenzen 
in d•e Amphibien· und Reptilienfauna 
von SIU"diruen und Korsiluo.. Bei den 
Di&kuuionen zu den · Fachvortrigen 
wurde immer wieder deutlich, daß für 
die Durch!uhrung praktischer Schutz· 
maßn.ahmen nicht nur Geld und ldeali5· 
mus ·-<rlorderhch · s.nd, aondem auch 
eme crundllche lachkundige Planuna. · 
Dann konne e.s auch nicht vorkommen. 
daß natUrhebe Amphibienla..ichgPW~ 
..,, in FJ.SChteiche umgewandelt wel'­
den. neu angeleete LaJchgewio.oser m•t 
grollen .F1schen beaetzt oder neue Tüm­
pel und Te•che auf Flachen mit wertvol­
len Bestanden ge18.hrdeter Pflanzenar­
ten ausgeschoben werden. 

ln Zuh"..Ut müsse vtorstarkt darau! 
l(ea~~.u,; werden, so lautele em Faz•t 
der Tagung . nicht nur &rolle La.icbge­
wilsser, 50ndern auch eine Vie.l.z.ahl klei ­
ner und klemster Tümpel aruuleeen, 

:d•e .besondeu zum Erh&lt der ge!ährJle­
ten Amphibienarten .Kreuzk.röte, Wach-

. ~l.k.rot.e und Gelbbauchunke notwendig 
,aeien. Vor der Anlage neuer Feuchtbio­
tope &Ollen de5h&lb immer l\4l-W>d­
Unter&tützung der N!ltur&ehu~e -

"Und qU.alili.z.ierter Naturschutzverbände 
.'eingehoU w11rden. Dort o;eien auch ln· 
1ormallonen ü~r die Forderung dieser 
.Maßnahmen durch NaturKhutzpro­
~:ramme des Landes oder des Landkrei­
aes zu erhalten. Viele Landkreise, auch . 
'der Landkreis Eichst.ätl, fördern Bio­
topmaßnahmen i.lber ein e4tene' Natur­
und Umweltprogr&mm. 

An d1e Referat.e Khloß aich eine Dia· 
okuuwn über Pfle&vprojp'&mme Im Na­
tun.chutz an. Minl.5teri&lrat Dr. Heiden­
-reich vom bayerir.cben Umweltminüte­
aium &teUt.e ·5ich den Fragen der Ta­
gungsteilnehmer, unter denen auch 
Vertreter de" Bundes Naturschutz und 
Jies Vogelschut:ze' waren. Die Förde­
.J:Ulli des Naturschutzes durch .privat­
. rechtliche Vereinbaruneen halte er für 

· 'be1ser, meinte Dr. Heiden.reich, als Auf­
lagl'n und Zwan&. Wichtig aeien jedoch 

·'eine VerbeliSeruDg der Kontrollmög­
,lichkeit bezuschuJlter Projp'amme und 

. ·die 'WUsel\5Cha.ftliche Beglei~unter5u­
chung zur EUu1enz der Programme. 
D1e Naturschutzve!"t\·altung werde sich 
m ZulwDft auf die' ok.oloiUch. wertvol• 
leo Bereiche spez.ialaieren · UDd .allge­
meine Ext.enslvierungsmeßnahmen der 
Landwirtschaftsverw&ltuJli überlassen 
(Kulturlanda:hafUprogc~). · ·· 
·: Ein wirklich eUektiver· Naturschutz .. 
darüber waren &ich bei der Di5kussion 
alle ein~~ - köllDe auf Dauer nur rroß. 
flilchi& und nicht auf kleiDen Re.serva· 
ten erfoJaen. lde&l wt.re ·eine E.xteiUi­
vierung der Wirt.scbahsflächen, die an 
ein Naturschutzge~t &nllrenzt.en . Da· 
m1t wuraen di"' negativen .J::m!lus5e 
durch Dililgemittel, Herbi.z.ide und lD· 
aektizlde auf die ge5chützte Fläche vel'­
mindert. Die Flächeru;tillegun&en der 
. Landwirtacbaft, sagte Dr. Heiden.rei.cb, 
bätteo bisher Rhr wenig für den Natur'- . 
Khutz.aebracbL Da6.halb mü.Ote .die .fi­
uanz.iaUe Zuwendun& je nach Leis~ 
der LaodwirUchalt gestaffelt werden 
zwilchen dem bloßen Lieaen.l&5sen der 
Flachen bis hin zu ae.Ualten Leis!:uni:en' 
{Höchsttörderuog) für den Naturschutz. 

· · Einire 'I'~ehmer lcr1ti5iel'- . 
ten die unzureichende oder &tup&te Be­
willi&UD& der .$taailichen Fördermittel, 
wc.ch:.rch es o!t Poc.bleme bei dH Umse~­
zung von Naturr.cbutzpro&rammen iD 
die 'Praxis ~gebe. Der -ln!on;llltio~ 

:~d der';Kontakt ~eD. -Qer Natur­
schutzverw&ltung .. und .d~ Natuf 
triChutzverbinden' .ka.nn nach ·den War-. 
ten Heid~1c:h.s noch verbi!~ wer~ 
den: Da· der amiliehe Naturschutz' im~ 
mer noch über ·.~ ·wenig· Fachkräfte 
verfüge, um cien viel!5Jti&en'Problemep 
de• Na~chutz.e!l ·.prechl zu werden, 
komme der' Mitarbeit' der Natul'lichutz' 

"Verbinde eine grolle Bedeutung zu. ··· · . 
Vor dP.r · \'f"'S'I111mh.•!l& '. _...!\Ort -· eine 

f'ührun8 · ~urch du: ~ormation.uen· 
·trum aul dem Programm.; belder beson·· 
dera die didaktiscll!! Konuj)tion- der 
AuuteU~I!ll · im Mittelpunlrt ·:stand. 
.Du !Dformation.s.konzeopt unci .die· iu1.e 

· 'I'&&imcunö&lichkeit ' Im _N at:urJ)ark -lp~ 
1ormationa:r.entrum 1anden bel·d.en,'l'a­
i:UDC~teilnehmem großen .Ankla.l\g. ·· 

.Informationen zum Schutz der Am­
:phibien und . Reptilien .im .. ~ 
.Eichstätt jtibt eJi bei ,der :Untere.o Natur­
schutzbehörde im LandJ:atsamt;~ der 
Ge5chätl.5steUe des .· Bundes • .N'atur:­
-.chutz und bei Dr. "E!m.st Kftch:· ln&ol~ 
st.adt. ScheiDerstraße 78, cier die .Amph? 
bienluu:tief\ILi im~ EichstAtt 
leitel · · · · · 
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Neue Nochweise der Knobloucbkrote <Pelobotes fuscus) 
in den Landkreisen Docbou und Furstenfeldbruck 

(von Eberbord Andra) 

Fur den Norden und Nordwesten Kuncbens waren Vorkommen von Pelobotes 
fuscus lediglieb fLr die Zeit vor 1974 belegt <SCHMIDTLER & GRUBER 
1980). Im Sommer 1986 erhielt ich von Schwarz/Glas, Landkreis DAH, die 
fernmundliebe Nachricht, an einem Krotenzaun 1m Norden des Landkreises 
FFB seien einzelne Knoblaucbkroten in den Fangeimern gefunden worden. 
Nach Beendigung der Laichsaison 1987 wurden diese Nachweise nochmals 
fernmundlieb bestatigt. Ich entscbloß mich daher, der Sache 1988 selbst 
nachzugehen. 

Das eine Knoblaucbkröten-Loicbgewasser, das hier beschrieben werden 
soll, liegt im Landkreis FFB. Das vergleichsweise reich strukturierte 
Gebiet um Egenbofen liegt am Sudrand des Donau - Isar- Hugellondes. 
Unmittelbar südlieb der Glonn zieht sieb im westlieben Abschnitt ein ca . 
20 bo großer Mischwaldbereich bin. Im ostlieben Teil uberwiegen 
landwirtschaftlieb genutzte Flachen mit einzelnen kleineren ~oldstucken. 

Kitten in besagtem Mischwaldgebiet liegt, 501 m uber NS, ein fast 
ganzlieb beschatteter ehemaliger Fischteich. Das total verschlammte 
Gewosser ist umgeben von londwirtscboftlich intensiv genutzten Mais- und 
Getreide - Ackern. Es liegt 150 mostlieh einer vielbefahrenen 
Ortsverbindungsstraße und stellt den Rest einer ehemaligen Abbauflache 
dar. Da die Landwirte bis an den Gewasserrand pflugen, ist das Gewrisser 
stark eutropbiert und trub. Die Rander sind, vorallem an der ~estseite, 
von uppigen Brennesselstauden gesaumt, durchsetzt von ~eidengebusch. Am 
Ostufer stehen hohe ~eiden und Erlen. Binsen, Schilf, Gelbe Iris und 
Rohrkolben gedeihen üppig. In nassen Jahren betragt die Gewässerflache 
rund ein Tagwerk, in trockenen Sommern reduziert s ie sieb auf einige 
Pfutzen fauligen Schlamms. Fur fischereiliebe Nutzung ist der Teich 
daher ungeeignet . 

Soweit zunacbst erkennbar, beherbergte der Teich nurmehr Restbestände 
ehemaliger Grasfrosch- und Erdkrotenvorkommen. 

An der Ortsverbindungsstraße westlich des Gewassers wurde 1988 bereits 
im dritten Jahr ein Amphibienzaum errichtet. Da die Betreuer eine 
relativ weite Anfahrt haben, wird der Zaun nicht uber die Gesamtdauer 
der An - und Abwanderung der Lurche betreut und unterhalten. Hieraus 
ergeben sich zwangsläufig Ungenauigkeitewn bei der Erfassung der Tiere, 
vorallem hinsichtlich der Anwanderung der Fruhlaicher <vgl. insbesondere 
1987 in Tab. ll. Fur die Knoblau c hkrote durften die Zahlen 
verglei c hs weise wenig vertalseht s ein, da diese Art nicht vor Anfang 
April am Laichgewässer erscheint. Erste Nachweise fanden sich 1988 am 7. 
April . 

Vermessungen von 4 mannliehen Knoblaucbkroten am Laichgewässer ergaben 
die in Tab . 2 aufgefuhrten ~erte. Die spezifiseben Klopfgeräusche 
mannli e be r Knoblaucbkroten konnte ich 1988 an folgenden Terminen 
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T A B E l. l. E 

Z Ä H l. U N G E N A M K R Ö T E N Z A U N P 0 I G E R N 

Art 1986 

18.3. bis 22.4. 

o--" ~ 
Kammolch 2 1 

Bergmolch 63 51 

Teichmolch 76 94 

Knoblauchkröte 2 -
Eräkröte 424 177 

L.aubfrosch • - 2 

Seefrosch 1 -
Kleiner 
Teichfrosch 80 31 

Hüpfer llnge n1cht, gezählt 

Grasfrosch 256 201 

• Erfassung unvollständig; 
Apr1l 88 m1ndestens 100 
rufende Männchen am Ge­
wässer! 

Tabelle 2 

1987 

28. 3. bis 

~ 

11 

86 

1 33 

8 

467 

18 

1 

301 

97 

106 

1988 
27.4. 19.3. bis 30.4. 

<? o" 9 
4 8 6 

69 319 302 

244 205 230 

- 6 1 

142 6 73 231 

7 5 2 

- 1 1 

110 489 233 

nich1: gezählt 

75 572 1454 

Angaben Schwarz DAH 
Juni 1988 

Vermessungen von 4~orvon pelobates fuscus 
am Biotop bei Poigern im April 1988 

Kopf-Rumpf-Länge Gewicht 

45 mm 13 gr. 

51 mm 18 gr. 

52 mm 18,5 gr. 

56 mm 27 gr. 
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akustisch wahrnehmen: am 16.April sowie am 1 .. 4., 5., 6. und 11. Mai. 
Diese Ruf - Nachweise erfolgten jeweils zwischen 22 und 3 Uhr. Am 4. Mai 
waren bei einer Außentemperatur von +12 C gleichzeitig 4 Mannehen zu 

horen. 

Eine Laichschnur in Ufernahe konnte ich in der Folgezeit nicht 
feststellen. ~egen der Besonderheiten des Laichgewassers, der Binsen und 
Schilfvegetation in einer Entfernung von 2 bis 3 m vom Ufer, war dies 
wohl auch nicht zu erwarten. Am 21. Mai 1988 schließlich konnte ich beim 
Keschern unter einigen tausend Grasfroschlarven eine Kaulquappe der 
Knoblauchkröte fangen. Ihre Kopf - Rumpf-Lange betrug 8 Xillimeter. Xeiner 
Einschatzung nach durfte im Fruhjahr 1988 uberhaupt nur eine Laichschnur 
der Knoblauchkrote abgelegt worden sein. 

Der zweite hier zu nennende Laichbiotop der Knoblauchkröte liegt im 
Landkreis Dachau, bei von Oberbachern auf dem Grundstück eines 
Elektrizitatsunternehmens. Das ursprungliehe Laichgewasser mit einer 
Fläche von ca. 2/3 Tagwerk, 506 m uber RB, ist 1986/87 einer Erweiterung 
des Betriebsgelandes der Firma zum Opfer gefallen. Etwas westlich davon 
wurde ein Ersatzbiotop angelegt, bestehend aus 15 Tumpeln mit einer 
Flache von jeweils 20 bis 80 Quadratmeter, 502 m uber BJ. Von 
geringfugigen Grauerlenbestanden in unmittelbarer Rahe des Biotops 
abgesehen, besteht die umgebende Flur aus intensiv genutzten 
Ackerflachen. An einer Straße ca. 100 m westlich des Ersatzbiotops wurde 
im Fruhjahr 1987 ein adultes ~eibchen der Knoblauchkrote gefunden. Am 
Nachmittag des 7. April 1988 horte ich an einem der Tumpel die Rufe 
eines einzelnen Mannchens. Ein Leicherfolg ist weder fur 1987 noch fur 
1988 belegt. Pillhofer, Karlsfeld, hat im April 1988 von einem Landwirt 
in der Nahe von Prittlbach den Hinweis auf ein weiteres Vorkommen von 
Pelobates fuscus erhalten. Entsprechende Nachforschungen stehen noch 

bevor. 

Bisher ist keine fundierte Aussage daruber mogllch, wie stark die drei 
erwahnten Populationen tatsachlich sind. Vermutlich handelt es sich um 
Restbestande ehemals großerer Vorkommen. Alles spricht dafur, daß die 
Bestandsentwicklungen ru c klauflg sind. Eigene Beobachtungen ergaben, daß 
der Ackerboden in der Umgebung der Laichbiotope nur schwer grabbar ist. 
Auch der Umstand, daB seit Jahren in der Landwirtschaft sehr tief in den 
Erdboden reichende Pflugsc haren verwendet werden, spricht angesichts der 
Lebenswelse dieser Art dafur, daß die Populationen weiter abnehmen 

werden . 

~arum waren wir, Schmidt- Sibeth und Ich, bei der 1982 bis 1984 durchge­
fuhrten Kartierung des Landkreises FFB nicht sc hon auf Vorkommen der 
Knoblauchkrote gestoBen? Daß uns dies nicht gelang, lag wohl in erster 
Linie daran, daß die Art feldherpethologlsch schwer feststellbar ist und 
des weiteren sich derart geringe Bestande im Zuge ublicher Kartierungen 

nur dur c h Zufall finden lassen. 

Li tcrll tur : 
GRUBER 0980> : Die Lurchfauna Xunchens, Naturschutz und 
Landsc hott s pflege 1980, S. 105 ff, 107, 120. 
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To~d Tunnel Conference, J~nu~r 1989 in Renaburg, Schleswig-Holstein 

<von D. Schilling> 

Gefordert durch die F~. ACO, org~nisiert und geleitet durch Tom Langton 
und Dr. Kuno Brehm fand im J~nuar 1989 eine inter~tionale Amphibien­
schutz - Konferenz statt. Referiert wurden folgende Themen: 

Ergebnisse eines Forschungsprojektes zur Funktion von A~hibienschutz­
~nl~gen <R. Dexel>, 

Ergebnisse einer Untersuchung zur Frühjahrswanderung von Amphibien an 
einem Amphibienleitsystem in Ellkendorf 1988 <K. Brehm> 

Amphibienschutz an Straßen - Beispiele und Erf~hrungen aus lieder~ch­

sen <R. Podloucky> 
Amphibienschutz.aßnahDBn an Straßen in der Schweiz <J. Ryeer, I. 

Grossenbacher> 
Beob~chtungen ~~~~ersten Amphibienleitsystem in Overveen in den lieder­

landen <Annie Zuiderwijk> 
"Hell - Dunkel - Zone" anh~nd von 2 Beispielen: Etang de Sepey, Kippenheim 

<L. Krikowski> 
Tunnel und Temperatur. Untersuchung eines Amphibienleitsystems in 

Henley- om-Thames, Buckingh~mshire, England <Tom Langten> 
Untersuchungen zur Orientierung der Erdkröte, Erscheinungsformen und 

Mech~nismen <T. Buck- Dobrick> 
Opportunistische Räuber der Erdkröte an einem Amphibienzaun in Süd­

engl~nd <C. Reading> 
Lebensweise und Populationsdynamik von Salamandern <Aabystoma) im 

Iordosten der USA <T. Tyning> 
uber die Effektivität von Amphibienleitsystemen fur Aabysto~ 

~cul atum in MassachusettsiUSA <S. Jackson> 
Das Migr~tionsverhalten der Erdkröte <B. Bufo) und der Ireuzkrolte <B. 

calamita> <U. Sinsch> 
Pilotprojekt Braken: Erste Ergebnisse zur leubesiedelung eines 

Ersatzlaichgewässers durch adulte Erdkröten <I. Schlupp>. 
Kogliehe Amphibienleitsysteme für den Straßenbau in England <R. S . 

Oldh~ll) 

Amphibien - B~rrieren in Mid- Yales, GB <F. M. Slater> 
Erfahrungen mit Amphibienleitsystem am Stallauer Yeiher I Bad Tolz I 

Oberbayern <Hans Haslinger> 
Leitz~une - Pro und Contra <K. F. Corbett> 
Probleme und Erfahrungen mit einer Krötentunnelanlage ia Mittelgebirge 

<H. lleinig> 

Im Rahmenprogramm stellte Frau C. Henry den Film "Pour les Beaux Yeux du 
Cr~poud" vor . Der Film thematisierte in gelungener Yeise den Amphibien­
schutz in Frankreich. 

Unter Fuhrung von Dr. K. Brehm wurden schließlich drei Amphibienschutz ­
anlageninder Iahe Rendsburgs besichtigt. Auf der Exkursion <8. 1.89 ! > 
wurden schon einige Grasfrosch- Mannehen gesichtet . 
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Der LARS bittet seine IIttglieder und Freunde, n~chfolgenden Aufruf ~n 
die region~le oder ortliehe Presse weiterzuleiten. 

HELFT, DEI VERKEHRSTOD VOR KRoTEB UND FRoSCHEN ZU VERHINDERN! 

Aufruf des LANDESVERBANDes fur AllPHIBIEN UND REPTILIENSCHUTZ BAYERN eV 
<LARS> clo Zoologische St~~tss~mntiung, llunchhausenstr. 21, 8 llunchen 60 
von Detlef Schilling 

Run ibt es wieder so weit . Je nach Region und Klima zwischen Ende Feb­
ruar und Anfang April wandern unsere Lurche zu ihren Laichgewässern. Zu 
den Lachen, Tumpeln und Teichen legen Frösche und Kroten zum Teil auch 
mehrere Kilometer zuruck. Aufgrund der milden Yitterung ist wie im 
letzten Jahr schon vergleichs- weise eher mit den Lurchwanderungen zu 
rechnen . 
Zu einem bedeutenden Feind der Lurche oder Amphibien entwickelte sich in 
den letzten Jahrzehnten der KFZ Verkehr, einhergehend mit der Erschlies­
sung der Landschaft durc h Straßen. 

Der LAJIDhl,;VbHDABD FvR AIU'HIBIEI UND REPTILIENSCHUTZ BAYER! eV bittet 
Burger, Vt•r bande und Behorden, den Verkehrstod der Lurche vermeiden zu 
helf!'n Al 6 7W(H:kmaßlge MaßnahDen werden u. a . vorgeschlagen : 

I Lang•.allll~li und vorsi chtiges Fahren in den fur Amphibienwanderungen be­
kanntPn ~;trnllonbereichen; 

I Kcnn 71'lchnung di ese r St rec ken durc h aufklarende Beschilderung, 
Gesc hwindigkeit s begrenzungen ~uf hochstens 30 kmlh . 

t Amphl bl<.nfreundlicber Ausbau relevanter Straßenzuge. Hohe Bordstein­
kanlftn und undurc hlassige Garteneinfassungen wie Mauern oder Betonsockel 
stell~n tur die Lurche ein zu~tzliches Gefahrenpotential dar, da sie ~m 
zugigen Queren der Straße hindern. 

I Abs ammeln und Transport der Tiere aus dem Straßenbereich auf die ange­
strebte Straßenseite. Die Tiere wandern vorwiegend in der Dammerung und 
abends bei Temperaturen von mindestens 5 C. 
I Saisonales Aufstellen von Krotenzaunen mit regelmäßigem Absammeln; 
t Anlage von Amphibien- Untertubrungen und 
I Anlage von Ers~tzlaichgewassern an geeigneten, verkehrsfernen Stellen. 

I Au c h der Schutz der Jungtiere und die Molche ist zu beachten. 
vblicberweise werden in erster Linie erwachsene Froschlurche, meist 
unse re haufigsten Arten, namli c h Erdkrote und Grasfrosch, auf der 
Hinwanderung zum Loi c bgewasse r von den Maßnahmen der Natur- und 
rtcrscbutzer bzw. der Beborden gefordert. Es sei daher d~rauf 
hl ngewiesen , daS Schutzmaßnahmen genauso wichtig fur die vom Ablaichen 
r '" kwondernden erwo c hsenen Lur che und spater fur die abwandernden 
lun~,t l e re sind. Au ch unscheinbarere Arten wie etwa die Mol che sollten 
vnJO.t nrkt be~cbtet werden. 

o llul der Planung baulicher Xaßn~hmen zum Schutz der Amphibien sollten 
l · ~ ·; hlt• ute hinzugezogen werden . Yi <..htig sind hierbei u. a. die Erfassung 
•hll• Ar tcnspel<trums und die Bewertung der Topographie. 
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offentlieh zu vertreten, fur eine sac hgerechte Einstellung zu den Amphi ­
bien und Reptilien Sorge zu tragen, berpetologiscbe Projekte, Insbeson­
dere solche des Batur - und Umweltschutzes, zu unterstützen, bei Planun ­
gen mitzuwirken, Scbadigungen der Amphibien- und Reptilienbestande mit 
allen gesetzlieben Mitteln zu bekampfen, fur einen konsequenten Vollzug 
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Reptilien und Amphibien aufzurufen, bei der Erfassung der heimischen 
Amphibien - und Reptilienbestände mitzuwirken und allgemein für Natur­
und Umweltschutz einzutreten . 
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